
Literatur

• Altenburg, Erika, Bors, Natalie u. a.: Lesen fördern – Lesemotivation wecken. Westermann. Beilage in Grundschule 

Deutsch 4/24. (früh an Bücher heranführen /Leseorte ansprechend gestalten/Abwechslungsreiche Vorlesesituationen 

schaffen)

• Franken, Anna Ulrike, Pertzel, Eva: Lesen fördern – Eigenständiges Lesen. Westermann. Beilage in Deutsch differenziert 

3/2024. (Bedeutung des Selbstkonzepts beim Lesen/Auswahlkriterien für gute Bücher/Ideen zum Austausch über 

Gelesenes)

• Kalkavan-Aydın, Zeynep u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern – Grundsätze der Förderung. Westermann. Beilage in 

Praxis Grundschule 1/2024. (Wie Kinder lesen lernen/Die Rolle von Mehrsprachigkeit/Leseangebote und –aufgaben)

• Pissarek, Markus, Rader, Mara Schlintl, Magdalena u. a. : Lesen fördern - Diagnose und Förderung. Westermann. Beilage 

in Deutsch differenziert 2/2024. (Erfassen der Lesekompetenz/Leseforderung mit Lesestrategien/Digitale Tools und 

Online-Angebote)

• Rosebrock, Cornelia: „Was ist Lesekompetenz und wie kann sie gefördert werden?“ Aufruf  unter: www.leseforum.ch

• |www.forumlecture.ch–3/2012 (Überblick über die Thematik)



Literatur

Links

Diagnostik

• https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ilea2 (individuelle 
Lernstandsanalysen/Diagnosebögen/Auswertungshilfen/automatische Ergebnisberechnung)

• https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-
dokumentation/qualitaetscheck-der-diagnose-tools/qualitaetscheck-der-diagnose-tools-fuer-die-
primarstufe/ (Qualitätscheck der Diagnose-Tools für die Primarstufe mit Empfehlungsangaben)

Leseförderung/Trainings

• https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/fcd6328c-9b0d-456c-a3c2-
56fa85e6939d/resource/a3380a1e-ca12-4077-a96b-
6e8564389d9d/download/handreichung_leseband_sh_august_2024_barr.pdf (Leseband)

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ilea2
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/qualitaetscheck-der-diagnose-tools/qualitaetscheck-der-diagnose-tools-fuer-die-primarstufe/
https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/fcd6328c-9b0d-456c-a3c2-56fa85e6939d/resource/a3380a1e-ca12-4077-a96b-6e8564389d9d/download/handreichung_leseband_sh_august_2024_barr.pdf


• https://asset.klett.de/assets/60cc82f1/DAS_TANDEM_LESETRAINING_SL.pdf (Überblick über und 

Beispiele für Lesetraining)

• https://bildungsserver.berlin-

brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Sta

rterpaket_2019.pdf (Lautlesetraining für die Schuleingangsphase)

• https://bildungsserver.berlin-

brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Tra

iningspaket_B_2020.pdf (Lautlesetrainings Klasse 1/2)

• https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesen-im-deutschunterricht/lautlesetraining-fuer-niveau-c

(Lautlesetrainings Klasse 3/4)

https://asset.klett.de/assets/60cc82f1/DAS_TANDEM_LESETRAINING_SL.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Starterpaket_2019.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Trainingspaket_B_2020.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesen-im-deutschunterricht/lautlesetraining-fuer-niveau-c


Dateien und Links für den Modultag

LiV: 

• Rosebrock, Cornelia: „Was ist Lesekompetenz und wie kann sie gefördert werden?“ Aufruf  unter: 
www.forumlecture.ch–3/2012 

• Tabelle Bingo: Lesen I und II

• Link Handreichung Leseband (auf  der entsprechenden Folie der PPT

• Lesegeschwindigkeitstest für Erwachsene

• Tabelle Textverständlichkeitsanalyse

• Text Nöstlinger: Ich bin das Kind der Familie Meier

 Die Dateien für die Aufgaben am Nachmittag sind unter den auf  den Folien  angegebenen Links zu finden



Vorbereitende Aufgabe

1. Lesen Sie den Text von Cornelia Rosebrock „Was ist Lesekompetenz und wie kann sie 
gefördert werden?“. (Aufruf  unter: www.leseforum.ch)

Stellen Sie im Anschluss wesentliche Inhalte zusammen (Cluster/Mindmap/Tabelle…). 

Gehen Sie dabei auf  folgende Aspekte ein:

• Erläutern Sie den Erwerbsprozess der Lesekompetenz.

• Stellen Sie die Dimensionen von Lesekompetenz dar.

• Erläutern Sie die Viellese- und Lautleseverfahren als Methode der Leseförderung.

• Stellen Sie die Problematik für schwache Lesende bei der Vermittlung von Lesestrategien dar.

2. Bringen Sie einen für Ihre Lerngruppe passenden Lesetext mit.



Lesekompetenz entwickeln und fördern I

Fachteam Deutsch Grundschule 2025

https://www.literacy.at/lesen-in-allen-faechern/lesen-und-mehrsprachigkeit, Aufruf  20.02.2025

https://www.literacy.at/lesen-in-allen-faechern/lesen-und-mehrsprachigkeit


Lesen Sie bitte zügig hintereinander weg:

Münsterländer

Hinsterbender

Enterbender

Stiefenkelchen



Leseübung: Kettenreaktion



Unser Ziel

Am Ende des Modultages haben Sie

• Einblicke in aktuelle fachdidaktische Grundpositionen zur Leseforschung 
gewonnen.

• Diagnostik, Förderung und Evaluation basaler Lesefertigkeiten diskutiert und 
erprobt.

• die Textauswahl und die damit verbundenen Kriterien als wichtigen Bestandteil der 
Leseförderung erlebt. 

UND

die Notwendigkeit einer gut durchdachten Leseförderung erfahren.



Geplanter Ablauf

8.30 Ankommen/Obenaufliegendes

Leseübung: Kettenreaktion

9:20 I:  Leseflüssigkeit

9:30 II: Ergebnisse aus der 
Leseforschung und Blick in die 
Fachanforderungen

kurze Pause

10:10 III: Fachdidaktische Grundlagen:  
Lesekompetenz und Leseförderung 
(vorbereitende Aufgabe) 

10.40 Übung: Learningapps

11:10 IV: Leseförderung (Leseband
SH/Verfahren zur Leseförderung)

12.15 Mittagspause

12.45 V: Diagnostik 
(Lesegeschwindigkeit Beispiel 
Lautlesetandem)

13.45  VI: Textauswahl und 
Textschwierigkeit

14.30 kurze Pause

14.40 VII: Aufgaben zur Wahl 

15:30 Thesen zum Thema des Moduls

16:00 Aussprache: Lichtblicke Tages

16.10 Feedback und Tschüß



Franken, Anna Ulrike und Pertzel, Eva: Lesen fördern. in: Deutsch differenziert. Beilage 3/2024, S. 3.

Üben und 

trainieren

Lesen 
Was bedeutet 

Lesen für Sie?



Visitenkarte Lesesozialisation

Einzelarbeit (10 Min.)

Notieren Sie Schlüsselerlebnisse in Ihrer Entwicklung als 
Leser/-in.

• Welche Erfahrungen waren für Sie besonders prägend? 

• Welche Höhe-/Tiefpunkte gab es?

• Gab es Zeiten, in denen Sie sich durch die gelesenen 
Texte oder Ihre Leseerfahrungen als Insider oder 
Außenseiter fühlten?

• Was hat Sie bei der Entwicklung Ihrer Lesefähigkeit 
unterstützt/gehemmt? 

• Wie würden Sie sich heute als Leser/-in beschreiben?

Gruppenarbeit/Plenum (10 Min.)

Diskutieren Sie:

• Wo gibt es Gemeinsamkeiten?

• Was ist  überraschend?

• Welche Schlussfolgerungen ziehen Sie für 
Unterricht und Schule? 



I Leseflüssigkeit 

„Leseflüssigkeit ist die Fertigkeit, Texte leise, laut, 

akkurat, automatisiert, schnell und Sinn gestaltend zu 

lesen. Sie ermöglicht es Lesenden, die Bedeutung eines 

Textabschnittes gedanklich nachzuvollziehen und zu 

verstehen.“

Krause-Wolters, Marion (2019). Leseflüssigkeit. Köln: Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache (Basiswissen sprachliche 

Bildung). aufgerufen unter: https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/themenportal/thema/lesefluessigkeit/; Zugriff: 04.11.2020 

https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/themenportal/thema/lesefluessigkeit/


aus der Präsentation von Steffen Gailberger, Auftaktveranstaltung Leseband SH, 24.01.2024. 





Landesinstitut für Schule und Medien Brlin-Brandenburg (LISUM) (Hrsg.) (2020): Leseflüssigkeit trainieren. Materialpaket für Lautlesetandems Niveaustufe C, S.8.



Was brauchen Leserinnen und Leser, um 

das, was die Abbildung zeigt, zu können? 

Beziehen Sie Aspekte der Leseflüssigkeit 

in Ihre Überlegungen ein.



Wetterfee:

„Winde wehen vom Al/pe/no/strand.“

Wo soll der sein?

Es sollte wohl heißen …



II Ergebnisse aus der Leseforschung und Blick 

in die Fachanforderungen



Das Kompetenzstufenmodell in IGLU



aus: Kalkavan-Aydın, Zeynep u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern, 1/2024. Beilage Westermann Praxis Grundschule, S.2.



aus der Präsentation von Steffen Gailberger, Auftaktveranstaltung Leseband SH, 24.01.2024. 





aus: Kalkavan-Aydın, Zeynep u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern, 1/2024. Beilage Westermann Praxis Grundschule, S.3.

Erläutern Sie das Schaubild: 

• Inwiefern sind alle 

dargestellten Faktoren 

wichtig für die Lesefähigkeit?

• Wie können Sie in Ihrem 

Unterricht die 

Gelingensfaktoren zum 

Aufbau der Lesefähigkeiten 

beeinflussen? 

(PA: Zeit: 10Minuten)



Konsequenzen für den Unterricht

 Lesen muss als Querschnittsaufgabe aller Schulfächer verstanden werden.

• Die Vermittlung didaktischer und diagnostischer Kompetenzen für 

angehende Lehrkräfte ist absolut notwendig. 

• Die zunehmende Heterogenität erfordert eine individuelle Unterstützung: 

gezielte Förderungen von Schülerinnen und Schülern mit besonderen 

Schwierigkeiten im Lesen, aber auch die Leistungsspitze weiter im Blick 

behalten. 

• Die Eltern sollten – wann immer möglich – konsequent einbezogen werden.



Bezug zu den Fachanforderungen

aus: Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg.) (2024): Fachanforderungen Deutsch Primarstufe/Grundschule. 2. überarb.  Auflage, S. 34ff. .

Schwerpunkt 

heute



Schwerpunkt 

heute





III Fachdidaktische Grundlagen:  Lesekompetenz und 

Leseförderung (vorbereitende Aufgabe) 

Vorbereitende Aufgabe:

Lesen Sie den Text von Cornelia Rosebrock „Was ist Lesekompetenz und wie kann sie gefördert werden?“. Aufruf unter: www.leseforum.ch

Stellen Sie im Anschluss wesentliche Inhalte zusammen (Cluster/Mindmap/Tabelle…). 

Gehen Sie dabei auf folgende Aspekte ein:

• Erläutern Sie den Erwerbsprozess der Lesekompetenz.

• Stellen Sie die Dimensionen von Lesekompetenz dar.

• Erläutern Sie die Viellese- und Lautleseverfahren als Methode der Leseförderung.

• Stellen Sie die Problematik für schwache Lesende bei der Vermittlung von Lesestrategien dar.

Vier Ecken:

• Teilen Sie sich in vier Gruppen auf.

• Ergänzen Sie die Aspekte.

• Auf  ein Signal gehen Sie im 

Uhrzeigersinn zum nächsten Aspekt 

und ergänzen hier ebenfalls.

• usw.

Zeit: 20 Minuten



aus: Kalkavan-Aydın, Zeynep u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern, 1/2024. Beilage Westermann Praxis Grundschule, S.6.

Welche Rolle spielt

die Mehrsprachigkeit auch 

in anderen Fächern?



„Anders als in meiner Heimatsprache kann man im Deutschen 

alle Wörter zusammensetzen.“
(Wladimir Kaminer)

Kaminer mag den deutschen „Wörter-Legobaukasten“:

Versuchskaninchen

Fahrausweiskontrolleur

Wortaustausch

Kurzstreckentarif

Zwanzigminutenstrecke

Ausstiegsgelegenheit



Leseübung

Probieren Sie die App Learningapps aus.

https://learningapps.org/7067176

Bewerten Sie die Leseübung.

(Zeit: 10 Minuten)

Entwickeln Sie anschließend eine Idee, wie Sie 

Learningsapps in Ihrem Unterricht einsetzen können.

(PA, Zeit: 10 Minuten) 

https://learningapps.org/7067176


Notieren Sie:

Welche Formen der Leseförderung 

kennen Sie/haben Sie bereits erprobt?
(Zeit: 5 Minuten)

IV Leseförderung



Gängige Formen der Leseförderung

Lesestrategietraining           Leseflüssigkeitstraining

gezielte Textauswahl     Vorlesestunde     Viellesezeiten

literarisches Gespräch 

selbst gewählte Bücher lesen und vorstellen    Lautlesetraining

handlungs- und produktionsorientierte Verfahren

Antolin Lesepass Lesenacht   Bücherei    Schulbücherei  

Klassenbücherei      stille Lesezeiten       Bücherkisten    Leseband …



aus: Kalkavan-Aydın, Zeynep u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern, 1/2024. Beilage Westermann Praxis Grundschule, S.8.

Was können Sie 

tun?/Was haben Sie 

bereits getan, um 

diese didaktischen 

Grundsätze im 

Unterricht 

umzusetzen?



Beispiel: Leseband in SH

• https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/fcd6328c-9b0d-456c-a3c2-56fa85e6939d/resource/a3380a1e-ca12-4077-a96b-

6e8564389d9d/download/handreichung_leseband_sh_august_2024_barr.pdf

Verschaffen Sie sich einen Überblick über die

Inhalte der Handreichung.

• Was erfahren Sie über Leseverfahren und 

Diagnostik?

• Bewerten Sie: Welche Inhalte der Handreichung 

sind besonders hilfreich für Ihren Unterricht zur 

Leseförderung?

(Zeit: 30 Minuten)



Verfahren zur Leseförderung: Wer braucht was?



Zeynep Kalkavan-Aydın u. Schiefele, Christoph: Lesen fördern. in: Deutsch differenziert. Beilage 1/2024, S. 12.



1 Kreischende Krähen 

knabbern im kalten 

Winter Kerne und 

Körner.

5 Schnecken erschrecken, wenn 

Schnecken an Schnecken schlecken, 

weil zum Schrecken vieler 

Schnecken Schecken nicht 

schmecken.

3 Tinka trinkt 

Tütenmilch, aber 

Barbara backt 

Rhabarbertarte.

6 Flamingos tragen 

freitags 

Fischflossenflipflops.

7 Chinesisches Schüsselchen, 

chinesisches Schüsselchen, 

chinesisches Schüsselchen.

2 Der Potsdamer 

Postkutschenputzer putzt die 

Potsdamer Postkutsche 

blitzeblank.

4 Klaus Knopf  liebt Knödel, 

Klöße und Klöpse, Klöpse, 

Klöße und Knödel liebt Klaus 

Knopf.

Zungenbrecher zum Kopffreikriegen und erinnern…



11 Wenn der Benz 

bremst, brennt das 

Benzbremslicht.

15 Zehn Ziegen 

ziehen zehn Zentner 

Zement zum 

Zahnarzt.

8 Unter einer 

Fichtenwurzel hört ich 

einen Wichtel furzen.
14Auf  den sieben 

Robbenklippen sitzen sieben 

Robbensippen, die sich in die 

Rippen stippen, bis sie von den 

Klippen kippen

9 Zwanzig Zwerge machen 

Handstand, zehn am 

Wandschrank, zehn am 

Sandstrand.

10 Sieben schwitzende 

Schneeschipper schippen 

sieben Schippen Schnee.

13 Der dünne Dackel 

düst daher,

Doch dummerweise ist 

da Teer.

12 Es klapperte die 

Klapperschlang, bis 

ihre Klapper schlapper 

klang.



V Diagnostik

Erinnern Sie sich: Was haben Sie zur Diagnostik in 

der Handreichung zum Leseband SH erfahren?



Ermittlung der Lesegeschwindigkeit und 

Lautleseprotokolle

Unter folgendem Link finden Sie 

Informationen zur Ermittlung der 

Lesegeschwindigkeit sowie zur Anfertigung 

von Lautleseprotokollen als diagnostische 

Instrumente:

https://www.alf-

hannover.de/materialien/praxistipps/ermittlung

-der-lesegeschwindigkeit

1. Fassen Sie die wesentlichen 

Informationen zusammen. 

2. Erproben Sie das Verfahren 

anschließend an einem 

Beispieltext. (Datei: 

Lesegeschwindigkeitstest für 

Erwachsene oder Erprobung 

mit einem Lesetext für 

Schülerinnen und Schüler)

https://www.alf-hannover.de/materialien/praxistipps/ermittlung-der-lesegeschwindigkeit


Beispiel aus: Rosebrock, Cornelia et al. (2011): Leseflüssigkeit fördern. Kallmeyer in Verbindung mit Klett. in: Grundschule Deutsch, Heft 34, 2012, Downloadmaterial.)

Beispiel für einen Text/eine 

Diagnostik zur 

Leseflüssigkeit



Der Leseausdruck als Indikator für Leseflüssigkeit

Blicken Sie auf  Ihre 

Klasse: Fallen Ihnen 

SuS ein, die in diese 

Struktur passen?

• Je nach Ausprägung 

können bis zu vier 

Punkte erreicht 

werden.

• Weniger als 10 Punkte: 

Förderbedarf  bezügl. 

der Leseflüssigkeit

vgl. Philipp, M./ Schlichter, A. 2012: Selbstreguliertes Lesen. Ein Überblick über wirksame Leseförderansätze. Seelze-Velber. 

S. 218.)



Diagnostik umfasst somit:

• Beobachtungen in Lesesituationen (auch Beobachtungshilfen, Interview, 

Gespräche über Leseverhalten/Lesemotivation...)

• informelle Tests (auch Parallelarbeiten, wpm,... )

• Förderdiagnostik (prozessbezogene Diagnostik)

• standardisierte, normierte Testverfahren (auf  Buchstaben-, Silben-, Wort-,  

Satz- und Textebene)









Das Lautlesetandem als eine Methode zur Leseförderung

https://www.youtube.com/watch?v=SLoY12cjYcc&t=222s

Sehen Sie sich den Film zur Methode des 

Lautlesetandems im Unterricht an.

Notieren Sie Ideen/Impulse, die Ihre 

heute erworbenen Erkenntnisse 

ergänzen.

(Zeit: 25 Minuten)



Tandemlesen

aus der Präsentation von Steffen Gailberger, Auftaktveranstaltung Leseband SH, 24.01.2024. 









VI Die Textauswahl – ein wichtiges Instrument zur Leseförderung

Die Textauswahl unterstützt oder hemmt den Leseprozess durch

• das Thema

• die thematische Entfaltung

• Sprach- und Strukturelemente

• die Informationsdichte

• die Textgestaltung

• die Textfunktion

Die Motivation/das Engagement wird außerdem beeinflusst durch Kontextbedingungen, 

wie z. B.

- den Leseanlass

- die räumlich-zeitlichen Bedingungen einer Lesesituation

- das Weltwissen 

- kulturelle Voraussetzungen

- …

Was geht Ihnen durch 

den Kopf  – auch in 

Bezug auf  ihr zweites 

Fach?



Die 

Textverständlichkeitsanalyse:

Ein Instrument, um die 

Textschwierigkeit einschätzen zu 

können



1. Schätzen Sie den Text nach dem ersten Lesen 

spontan als leicht/schwer ein.

2. Führen Sie nun eine Textverständlichkeitsanalyse 

durch.

3. Was stellen Sie fest?/Was überrascht Sie?

(Zeit: 20 Minuten, Einzelarbeit)



Franken, Anna Ulrike, Pertzel, Eva: Lesen fördern – Eigenständiges Lesen. Westermann. Beilage in Deutsch differenziert 3/2024, S.5. 



Lixrechner unter:

https://www.supertext.ch/tools/lix

Die Berechnung des Lix:

Ein Instrument, um die 

Lesbarkeit von Texten 

einschätzen zu können



Franken, Anna Ulrike, Pertzel, Eva: Lesen fördern – Eigenständiges Lesen. Westermann. Beilage in Deutsch differenziert 3/2024, S.4. 









Wie nennt man einen Cowboy ohne Pferd?

Sattelschlepper

Was ist ein Keks unter einem Baum? 

ein schattiges Plätzchen

Was ist grün und klopft an die Tür? 

ein Klopfsalat

Was ist unsichtbar und riecht nach Kaninchen? 

ein Kaninchenpups

Was ist grün und schaut durchs Schlüsselloch?

ein Spionat

Was ist blöd, süß und bunt?

ein Dummibärchen

aus: Mühle, Jörg, Port, Moni: Was liegt am Strand und redet undeutlich? Klett Kinderbuch. 2015.

Nun noch einmal volle Konzentration…





VII Aufgaben zur Wahl

(Zeit: 45 Minuten)

1. Wählen Sie eine der Dateien zu Lautlesetrainings.

• https://bildungsserver.berlin-

brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Starterp

aket_2019.pdf (Lautlesetraining für die Schuleingangsphase)

• https://bildungsserver.berlin-

brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Training

spaket_B_2020.pdf (Lautlesetrainings Klasse 1/2)

• https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesen-im-deutschunterricht/lautlesetraining-fuer-niveau-c

(Lautlesetrainings Klasse 3/4)

Entwickeln Sie erste Schritte eines Lesetrainings für Ihre Lerngruppe.

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Starterpaket_2019.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesecurriculum/Lesefluessigkeit/Lesefluessigkeit_Trainingspaket_B_2020.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesen-im-deutschunterricht/lautlesetraining-fuer-niveau-c


2. Bereiten Sie den von Ihnen mitgebrachten Text für den Einsatz im Lautlesetandem vor.

• Entwickeln Sie dazu eine Unterrichtsstunde.

3. Analysieren Sie Ihren mitgebrachten Lesetext mit Hilfe der heute vorgestellten

Analyseinstrumente. 

• Welches Instrument ist hilfreich/praktikabel für die unterrichtliche Nutzung?

4. Machen Sie sich mit ausgewählten Diagnosetools vertraut.

https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/qualitaetscheck-der-diagnose-
tools/qualitaetscheck-der-diagnose-tools-fuer-die-primarstufe/ (Qualitätscheck der Diagnose-Tools für die Primarstufe 

mit Empfehlungsangaben)

• Welche würden Sie für Ihren Unterricht zur Leseförderung nutzen?

https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/qualitaetscheck-der-diagnose-tools/qualitaetscheck-der-diagnose-tools-fuer-die-primarstufe/


Erkenntnisstand

Rückblick auf  den bisherigen Modulinhalt:

• Das weiß ich (nun) über Leseflüssigkeit.

• (Wählen Sie als Schreibform eine Liste, 

ein Gedicht, eine Mindmap, eine 

Illustration, eine Grafik,…)
(Zeit: 10 Minuten)



Feedback

Lob und Wünsche

Wichtigster Inhalt heute 

war für mich…
Erkenntnisse

Und sonst noch so…



DASHABENWIRN

OCHNIEPROBI

ERTALSOGEH

TESSICHERGUT.
(Pippi Langstrumpf)



DNU SSÜHCST


